
TIschetschenien VOTr

Woltgang Grycz tührte eın Interview
miıt dem ehemaligen Beauftragten der
Urganisation für Sicherheit un TARS
sammenarbeit in Europa (OSZE) für
Tschetschenien, Botschafter Jorma
Inki Der Diplomat ISt selit dem
September 20063 tinnischer Botschaf-
ter 1n Prag. M9lIAISIU]

Sıe In T'schetschenien Be-
auftragter der Organisation für 17=
cherheit UN Zusammenarbeit ıIn Fg4=
ropa (OSZE) Worin bestand bonkret wanderten Bevölkerungsteils (inter-
Ihre Arbeit, UuN bonnten Sıe diese nally displaced persons) sowochl 1n

TIschetschenien als auch 1in den be-gehindert ausuüben?®?
nachbarten Regionen.

Die OSZE, 1n der Portugal den egen der He  — entstandenen Lage
Vorsitz führte, hatte mich als Leiter zwischen den verschiedenen Akteu-
der OSZE-Beistandsmission 1n E  e} des Konflikts hatten WIr keine
Tschetschenien für 20072 ernannt Ich Möglichkeit, Kontakte den be-
hatte die Absicht, dieses Amt bis ZU waffneten Separatisten knüpfen,
Eintreffen eiınes niederländischen geschweige denn zwischen iıhnen un:!
Nachtfolgers etwa Anfang Maäaärz 20063 den Kräften der Russischen Födera-

bekleiden. IDannn 1aber wurde tion irgendwie vermitteln. Durch
Mandat, das schon AaUus dem Jahre 1995 das Mandat WIr verptlichtet,
Stamm(tTe, nıcht mehr ber das Jahres- ZENAUESTENS ach der russischen G7e-
ende 2062 hinaus verlängert. Damıit setzgebung leben Russischerseits
kam die 1ss1ıon iıhr Ende W ar INa die elıt sehr ausdrück-

Kurz gefasst estand Man- ich jeden Versuch, 1n diesem
dat aUus Aufgaben, die m1t Beachtung Konflikt vermüitteln. Deswegen fiel
der Menschenrechte, Förderung der 1es aUus unNnserem Tätigkeitsbereich
Rechtsstaatlichkeit und Stärkung de- ganz heraus. Insoweit unterschied
mokratischer Institutionen 1n diesem sich also die Lage VO einıgen trühe-
Konfliktherd uUuNseIcs Kontinents ICI Phasen des Konflikts völlig.
tun hatten. esondere Aufmerksam- Unsere Beistandsgruppe WAar auf
eıt widmeten WIr den Problemen des maxımal sechs Mitglieder beschränkt.
sehr mangelhaften Rechtsschutzes der Dessenungeachtet versuchten WIr,

auch humanitäre Aktivitäten anzubie-Bevölkerung, WwW1€ den Lebens-
verhältnissen des zwangsläufig abge- ten WIr hatten ımmer eine
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Reihe eigener Kleinprojekte lauten. Kolonne, me1st ber ıne verfallene
Besonders die Kinder der Evakuierten Pflasterstrafißse durch Goragorsk, übri-
stellten tür u11l eine wichtige und sehr SCHS seinerzeıt VO deutschen Kriegs-
dankbare Zielgruppe dar. gefangenen angelegt. Auft dieselbe

Weise erreichten WIr ziemlich mühe-Leibwächter benötigt eın jeder in
Tschetschenien. Wer das nıiıcht los auch Gudermes, Urus-Martan,

nımmt, aAMn entführt werden Achtschoj-Martan, rgun oder
W1€ meın holländischer Freund Arjan Noschaj-Jurt. Nar hatten AT das
Erkel,;, der se1it Sommer 2602 als AYA O e Gefühl,; 24aSS 1I11SCIC Bewegungen 1in
schwunden oilt KT wurde 1m dagesta- irgendwelcher Hinsicht behindert

wurden. WAar reichte UNseIr«ec eıt bisnischen Machatschkala verschleppt.
Der Leiter des Bezirks Ober- Terek, ZU Jahresende 02 nıcht AaUS, dieInterview autf dessen Gebiet WIr uns in Snamens- sudlichsten Bezirke besuchen,
koje befanden, wurde 11Lan- auch die Sicherheitslage unsicher-
gelnden Personenschutzes 1m Sep- Sten SCWESCH ware. Meines Erachtens
tember 7002 auf offener Straße W ar Sicherheitssystem besser als
schossen ebentalls eın erschrecken- das der UNÖO-Vertreter, die 1m
des Beispiel. Die SZE hat die benachbarten Inguschetien logierten
Möglichkeit, aut Sicherheitsdienste un:! VO Ort aUus operlerten.
der Sondertruppen des russischen Ju-
stızmınıster1ums, normalerweise für ıbt er reale Chancen für 1ıne
eventuelle Gefängnisrebellionen friedliche Lösung des Tschetschenien-
ständig, zurückzugreifen. Diese Of- konflikts? Wenn J4, ın zwelcher ich-
tiziere, me1lstens Oberleutnants, LUNG liegen sıe®
Haupftleute un! ajore, die —
189918 jeweils eLIwa einen Zug bildeten, Für jeden Konflikt 111USS$5 reale
wurden ach drei Onaten C= Chancen eiıner triedlichen Lösung 20 O
tauscht. Sie kamen AaUus den verschie- ben In TIschetschenien sind sS1€e aber
densten Ecken VO Russland: AUS weniıger unmittelbar, als S1e 1n den
Murmansk, Nowgorod, Smolensk, europäischen Medien dargestellt WeCI-

aUus dem Kurgan-Gebiet oder Komı\n. den Die Lage wird häufig schwarz-
Es echte Profis; S1€e kamen aber weiß beschrieben. Die Tschetschenen

sind aber eın Monolicth und die Rus-nicht AUS den ZENANNLEN „Gewalt-
strukturen“, den Verteidigungs- SCI1 erst recht nıcht. Eigentlich 1Sst das
kräften, dem Innenministeriums oder T’schetschenienproblem eines VO

dem töderalen Sicherheitsdienst FSB ganz Russland.
Ich hatte zumeist das Gefühl, dass die- Die Bevölkerung hat ıhr Vertrauen

jJungen Leute uUuNseTEC Tätigkeit in das lokale Rechtswesen verloren.
grundsätzlich schätzten un er- Erste Aufgabe sollte 6 se1n, echte
stutzen wollten. Rechtsstaatlichkeit schaffen N

Von Snamenskoje ach Grosny] hat S$1e Ort och N1e gegeben. uch
fahren, ahm etwa eine AÄAutostun- die Achtung der Menschenrechte

de 1n Anspruch. Wir reisten immer 1n I1USS$S verstärkt werden. Demokrati-
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sche Institutionen ex1istieren ber- nN1e mehr zurückkehren können oder
haupt nicht, nicht einmal als funk- wollen. Die entlang des Nordufters des
tionsfäahig betrachtende politische Terek verbliebenen wenıgen Kosaken
Parteijen. Es 1St ausgeschlossen, dass scheinen sich dagegen mıt den Tsche-
das trüher de facto selbstständige tschenen recht ZzuL verstehen.
Dudajew-Maschadow-Regime Je
wieder zurückkehrt. UÜbrigens hat Ja Den Wıllen PINeEY Moskauer
eın einzıger Staat auf der Erde un: Kegzerung vorausgesetztl: Existieren
auch keine relevante internationale auf tschetschenischer Seıte AUSYEL-
Urganisation WwW1e€e eLtwa die N! chend starke Kräfte, die eine auch für
diese Selbstständigkeit Je anerkannt. die russische Seite akzeptable Lösung

DDie Mehrheit der Bevölkerung 1St annehmen, durchführen und AaNn-
tieren bönnten ® MSYIA4JSIUaußerst kriegsmüde. Unter den ohl

wenıge Tausende Kämpfer zählenden
bewatfneten Separatisten Zibt G aller- Die russische eglerung hat mehr
lei Motivationen VO üblichen freie arameter ihrer Verfügung als
ationalismus ber rücksichtslosen die TIschetschenen. Reichliche Ööko-
Terrorismus bis hin räuberischer nomische Unterstützung für den
organıslierter Kriminalität. Russi- Wiederautbau VOT allem VO  H Grosny)
scherseits 1St die Lage nıiıcht viel bereitzustellen ohne die dortigen
ers Kriminelle Elemente arbeiten immensen Umweltrisiken VELSCS-
mıtunter auch ber die ethnischen SC  aD das ware eine sehr ANSCIMNCSSCHC
Grenzen hinweg z  3 g S Die und willkommene Ma{fßßnahme selıtens
me1lsten Russen denken wohl, dass der russischen Regierung. Rechts-
CS für diesen Konflikt keine militäri- staatlichkeit wiederherzustellen sollte
sche Lösung xibt darüber ex1istieren für jeden Staat 1ne erstrangıge Ehren-

Meinungsumfragen. Die ( sache und ımperatıve Heraustorde-
waltstrukturen verhalten sich Z,- rung se1n. Außerdem xilt CS;
dem immer och S als ob eine sol- mehr Geduld un: Grofßzügigkeit
che Lösung yaäbe. zeıgen un: VOT allem die innere S1-

Die me1listen TIschetschenen schei- cherheit der Republik den TIsche-
HE  a} VO eher kurzfristigen Motivatlio- tschenen selber überlassen. Al dies
11C  am bewegt se1IN: Ehre, Rache oder jedoch auch 1m besten Falle sehr
Schande. Soweit ich bemerkt habe, je] eılt OIaus

Zibt N den Tschetschenen fast Bei der Jjetzıgen Lage ylaube ich
nicht einen klassischen Friedens-keine allgemein akzeptierte nationale

Gesamtstrategie. Sie sollten sich da- vertrag zwischen den tschetscheni-
F kümmern, dann aber eher D schen Widerstandskämpftern den
waltlose Mittel W1€ Bürgerinitiati- Bojewiks und den Kräften der Föde-
VCH USW. einsetzen. Man sollte übri- ratıon. Dafür 1sSt die Situation
SCNS auch nıcht VELSCSSCHH, dass einıge widersprüchlich und unübersichtlich.
Hunderttausende VO ethnischen ber 1n irgendeiner spateren Phase
Russen aUSs Grosny] geflohen sind und wird die Notwendigkeit einer umfas-
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senden AÄAmunestie für die Bojewiks in extremistische und terrorIist1-
den Vordergrund KAHKSEf Moskau soll- sche Elemente 2ibt, die die islamıisti-
e sich annn och viel grofßzügiger Z7e1- sche Terminologie ausbeuten. Diese

oft als Waıhabiten bezeichneten Extre-SCH als 1in dem neulich in der Staats-
uma ANSCHOMMECNEC Amnestiege- mısten stellen 1Ur Ine sehr eringe
Setiz 1i1ne solche Amunestie könnte e1- Zahl VO Jungen Leuten dar Unter
gentlich NUur wirksam werden, WECINN den Bojewiks xibt CS auch einıge SE
‚Ba internationale Urganıisation, et- ter; eLWwWw2a Schamil Bassa]ew oder einıge

die SZE oder das Rote Kreuz, die 1Ns Land eingedrungene Araber, die1U| Überwachung übernimmt. Persön- diese Kreise psychologisch un: finan-
ich denke ich, dass ein1ge Bedingun- ziell unterstutzen. Jugendlichen, die

mittel- un: arbeitslos sind un: auchEerVIEW gCHh dafür schon vorhanden waren.
keine posıtıven Zukunftspläne

Wıe stark ıSE das muslimisch-fun- haben, bieten diese Extremisten Ver-
damentalistische Element ın diesen ständnis, Ermunterung, eld und

schließlich betrauen S1Ee s1e auch mıtKonflikt verwoben? Inwieweit spielt
hier die Einmischung UN (nicht NAUNY Sabotageaufgaben. In einıgen Bezir-
finanztelle un ideologische) Unter- ken eLItwa ın Urus-Martan sind die
StUtZUNg DO  s arabischer Seıte e1- Eltern sehr darüber besorgt, dass ihre

Rolle, dıe die Auseinandersetzung minderjährigen Kinder sich MIT die-
anheizt® Welche Bedeutung hommt i  I Ideen beschäftigen. Ich schlage
anderen auswartıgen Geheimdiensten VOI, das Wahabitentum eher soziolo-
und Agıtatoren Z7u°© gisch denn als religionsbedingt be-

trachten.
Die TIschetschenen gehören alle- Was die Geheimdienste anbelangt,

Samıt dem sunnitischen Zweig des 18 se1 erstens erwähnt, 4Ss der töderale
lam A SCHAUCI och der orm der Sicherheitsdienst FSB ganz oftfiziell
Suti-Bruderschaften. Innerhalb dieser die Antiterroristische
Bruderschaften gehören S1Ee entweder ÖOperation eitet, da die Führung
VÄHSE Nagschbandiyya oder Kadiriya. des Operationsstabes 1ın Grosny] inne
Beide sind auch iın Dagestan un! hat Die Bojewiks ihrerseits haben
1n der Türkei ekannt un: verbreitet. auch alle möglichen und unmöglichen
Für diese Bruderschaften sind strikte Strukturen infiltriert. Niemand hat iın
Lehrer-Schüler-Beziehungen (Mür- einen anderen Vertrauen, allerwe-
schid-Mürid) maßgebend. Sie stellen nıgsten die Russen gegenüber den
ın dieser Region, WwW1e€e auch der Islam Tschetschenen, da S1€e och n1e 1m
1mM allgemeinen, einen triedensftör- Stande WAarcCch, die tschetschenische
dernden und moralunterstützenden Gesellschaft wirksam durchdrin-
Faktor dar SCH uch 1n dieser Hinsicht 1St die

Es 1St ebenso vulgär, ber fanati- Lage in Tschetschenien völlig atOomı1-
schen Islam W1€ ber tanatisches sıert. Ile mussen immer vermuten,

dass eC1in Partner talschem An-Christentum reden. Dagegen 1ST
wahr, Aass (S3 auch 1in TIschetschenien schein unerwartet verhüllte nteres-
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W{  s vertritt. Auf diesem Boden des all- außen- und sicherheitspolitischen
gemeınen Misstrauens blüht dann Strategien ab, die anschließen als
auch unstıg die Kriminalität! Aus- Stellungsnahmen GCEMW.:A der SZE
ländische Geheimdienste oder al bzw. der UN Z Ausdruck gC-
bekannte Terroristenorganisationen bracht werden können oder auch di-
spielen me1lnes Erachtens 1n Ische- rekt oder ber die jeweiligen eg1e-
tschenien eine geringere Rolle, als LUNSCH Wirkung erzielen können.
die Russen me1listens andeuten. Zweitens spielt die Europäische

Kommission me1lstens ber das
Was hönnen die europdischen Hiltsbüro der Europäischen Unıion

Staaten leisten, LTE Entschärfung für Humanıitäre 7Zwecke FE:HO (Eu
des Konflikts beizutragen?®? Welche LODCAaN Commission Humanitarıan M9YIA4IS1U|Rolle spielt zerbei neben der SZE Aid Office) 1n der Finanzlıerung
die Europdische IJ/nion® humanitärer Hilte ı1ne sehr wichtige

Rolle 1el VO  — dem, W as die UNÖG-
Im Prinzip 1St die SZE ber ihre Gruppe mi1t Hilte des dänischen

politische Kontaktfläche wirksam. Flüchtlingsrates 1ın der Region leistet,
wird VO  - ECHO 1n Moskau mıiıt (Zel:Deswegen nımmt der Ständige Rat 1n

Wien eiıne sehr wichtige Schlüssel- ern der unterstutzt. Ich denke
posıtion e1In Der Europarat 1ın Strais- persönlich, A4SS die friedensstärkende
burg funktioniert aut gleiche Weise Raolle der Kommission och intens1-
un!: verfügt A71} ber ausgezeichnete viert werden sollte.
Beziehungen russischen Parlamen-
tarıern ber die Staatsduma, mi1t der Wıe beurteilen Sıe die Bedeutung
gerade der Europarat vieltältig der europdischen Öffentlichkeit UN
ammenarbeitet. Allerdings liegt der der Medien für den Tschetschenien-
wirkungsvollste FEinfluss bei den Konflikt? Sınd SZe glaubhaft und hilf-
Hauptstädten, also bei den jeweiligen reich, Wenn SZLe Je nach aktueller
Regierungen. Ich halte für NOLweN- Interessenlage einmal die Moskauer
dig und wei(ß auch, acs die westlichen offizielle Politik scharf verurteilen
Politiker auf höchster politischer Un eın anderes Mal ın Schweigen und
Ebene dieses Problem iın ihren Duldung russischer Übergriffe verfal-
Verhandlungsmappen mitschleppen. len, WKWenrnn $ darum geht, Russland
Die russische Regierung sollte jeder- NS ToTOYA holen“ oder der eigenen
Zzeıt auf konstruktive Weise darauf Politik geneıgt machen® Was
hingewiesen werden, Ass die Not- Warten Sze 101038 einer objektiven Be-
wendigkeit einer politischen Lösung vichterstattung®
VO allen westlichen Partnern aktiv
unterstutzt wird Ihre Frage birgt auch provozleren-

Die Europäische Union 1St dabei de Elemente, die trotzdem parıert
auch eın sehr wirksames Medium. Er- werden sollten. Erstens teile ich die
CS stiımmen die Mitgliedsstaaten 1im allgemeine Meıinung, Aass die russ1ı-
Europäischen Rat ıhre gemeiınsamen schen Medien heute, bis auf wen1ge
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Ausnahmen, VO einer tiefen un cehr viel Desintormation in ihren
selbstkritischen Analyse der Situation Veröffentlichungen, auf allerlei
in Tschetschenien 1abweichen. Des- Seiten 1m Internet. Sowohl die typl—

sche westliche Darstellungsweise als1St 6S wichtig, dass die IThema-
tik ständig 1n der Offentlichkeit wach auch die offizielle russische Berichter-
gehalten wird TIschetschenien 1St für sind me1st als schwarz-
die internationalen Medien physisch weifß bezeichnen. Man sollte das
fast ımmer eın Sperrgebiet. Kaum Je- fürchterliche tagtägliche Leiden des
mand erhält Zutritt. ber W asS tschetschenischen Volkes nicht klein-
die russische Menschenrechtsorgani- reden, geschweige enn VErSCSSCH.
sat1on „Memorial“ übermittelt, tritft Hıer haben die Medien eine wichtige

alarmierend auch erscheint Rolle ber INa  a sollte gleichzeitigInterview me1lst möglichst sachlich un: konstruktiv
Andererseits annn I11Lall fast n1ıe- berichten. Die europäische Mediene-

mals selen CS I1L1UTI die schrecklichsten thik duldet keine politisch motivler-
den täglich übermittelten ten Nebenabsichten in der objektiven

„Gruselgeschichten“ juridisch ach- Berichterstattung. 1le Beteiligten des
prüfen. Das 1St eın orofßes Problem, Konflikts sollen gleichermaßen kri-
denn die Sanktionen bleiben annn 4auU.  N tisch behandelt werden. Diese Kriter1-
uch betreiben alle beteiligten Seiten gelten auch für TIschetschenien.
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